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Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat über die 
künftige Anwendung des so-
genannten Bau-Turbos in 
Griesheim beraten. Damit 
sollen unter bestimmten 
Voraussetzungen schneller 
zusätzliche Wohnungen ge-
schaffen werden können. Die 
Stadt hatte dafür Leitlinien 
vorgeschlagen, unter ande-
rem zu Umwelt-, Klima- und 
Hitzeschutz sowie zu bezahl-
barem und barrierefreiem 
Wohnraum.
  Nach dem städtischen Vor-
schlag soll bei größeren Bau-
vorhaben ein Teil der Woh-
nungen bezahlbar und barri-
erefrei sein. Ab 400 Quadrat-
metern Wohnfläche sind 25 
Prozent vorgesehen, ab 800 
Quadratmetern 30 Prozent 
und ab 1200 Quadratmetern 
35 Prozent. Über die Zustim-
mung zu entsprechenden 
Vorhaben sollte grundsätz-
lich der Stadtplanungs- und 
Bauausschuss entscheiden.
  Die CDU unterstützte die 
grundsätzliche Anwendung 
des Bau-Turbos, beantragte 
aber Änderungen. Sie wollte 
die Entscheidungszuständig-
keit grundsätzlich beim Ma-
gistrat ansiedeln und die So-
zialklausel erst ab 1200 Qua-
dratmetern beziehungsweise 
etwa 15 Wohneinheiten an-
wenden. Für diese größeren 
Vorhaben schlug die CDU 
einen Anteil von 30 Prozent 
bezahlbarem und barriere-
freiem Wohnraum vor.
  Die Stadtverordnetenver-
sammlung sollte über die 
Vorlage der Stadt und den 
CDU-Änderungsantrag ent-
scheiden. Mit der Entschei-
dung werden die grund-
sätzlichen Regeln festgelegt, 

nach denen Griesheim den 
Bau-Turbo künftig anwenden 
kann. 
  „Der Einsatz des Bau-Tur-
bos ist für Kommunen freiwil-
lig und erfordert die Zustim-
mung der Stadtverordneten-
versammlung. Wir sind uns 
alle einig, dass der Bau-Turbo 
in Griesheim Anwendung fin-
den soll. Wir sind uns leider 
nicht einig, wie der Bau-Tur-
bo in Griesheim angewendet 
werden soll“, so Hans Birli 
von der CDU. 
  Die Beschlussvorlage sah 
vor, dass der Stadtplanungs-
und Bauausschuss über die 
Zustimmung oder Ablehnung 
zur Anwendung des Bau-
Turbos bei einzelnen Bau-
projekten entscheidet. Birli 
erklärte, die Umsetzung liege 
beim Planungshoheitsträger, 
also bei der Stadtverordne-
tenversammlung. Martina 
Bott (CDU) verwies dagegen 
darauf: „Die Stadtverordne-
tenversammlung kann dem 
Magistrat die Entscheidung 
übertragen.“ Die CDU bean-
tragte deshalb, dass künftig 
der Magistrat über die einzel-
nen Fälle entscheidet.

Uneinigkeit gab es auch bei 
der Sozialklausel. Die Koope-
ration wollte, dass Bauherren, 
die den Bau-Turbo nutzen, 
ab einer Wohnfläche von 400 
Quadratmetern einen Teil 
der Wohnungen barrierefrei 
und bezahlbar anbieten. „Das 
heißt: Bauherren, die eine bis 
zu acht Wohnungen mit einer 
Größe von bis zu 400 Quad-
ratmetern reiner Wohnfläche 
bauen wollen, sind von dieser 
Sozialklausel nicht betroffen“, 
erklärte Birli.
  Die CDU wollte die So-
zialklausel dagegen erst ab 

Weg für Bau-Turbo geebnet
Griesheimer Bau-Turbo mit unterschiedlichen Vorhaben beschlossen

1200 Quadratmetern Wohn-
fläche anwenden und dort 
einen Anteil von 35 Prozent 
bezahlbarer und barriere-
freier Wohnungen verlangen. 
Christine Rossmann von den 
Grünen kritisierte den CDU-
Vorschlag: „Sie möchten Bau-
herren nicht durch immer 
neue Auflagen abschrecken“. 
Kein Bauherr sei jedoch ver-
pflichtet, den Bau-Turbo zu 
nutzen. „Es geht darum, mög-
lichst schnell Wohnraum zu 
schaffen. Die Leitlinien sind 
der Deal, den wir als Stadt 
mit dem Bauherrn machen“, 
so Rossmann. Da größere 
Wohnblöcke ohnehin gesetz-
liche Vorgaben zur Barriere-
freiheit erfüllen müssten, sei 
der CDU-Vorschlag aus ihrer 
Sicht „ambitionslos“.
  Das Besondere an der Sit-
zung am vergangenen Don-
nerstag waren die veränder-
ten Mehrheitsverhältnisse. 
Die Kooperation, die nor-
malerweise mit 19 Sitzen die 
Mehrheit hat, war nicht voll-
ständig vertreten. Dadurch 
hatte die Opposition aus CDU, 
WGG und FDP mit 16 zu 15 
Stimmen die Mehrheit. Nach 
einer Sitzungsunterbrechung 
stimmten die Fraktionen über 
das weitere Vorgehen ab.

Beim ersten Punkt setzte 
sich der CDU-Antrag durch: 
Künftig soll der Magistrat über 
die Anwendung des Bau-Tur-
bos entscheiden. CDU, FDP 
und WGG stimmten dafür. 
Bei der Sozialklausel setzte 
sich dagegen der Vorschlag 
der Kooperation durch. Da-
mit soll bereits ab 400 Qua-
dratmetern Wohnfläche ein 
Anteil der Wohnungen be-
zahlbar und barrierefrei an-
geboten werden. � jp

Die Stadtverordnetenversammlung hat die künftigen Regeln für den Bau-Turbo in Griesheim be-
schlossen. Künftig entscheidet der Magistrat über die einzelnen Bauvorhaben, während die Sozial-
klausel bereits ab 400 Quadratmetern Wohnfläche greift. � jp-foto

Im Rahmen der Aktion „Stadtradeln“ wurden in Griesheim über 
40 000 Kilometer geradelt. � jp-foto

Drei Wochen lang hieß es in 
Griesheim wieder: aufs Fahr-
rad steigen und Kilometer 
sammeln. Vom 22. August bis 
zum 11. September beteiligte 
sich die Stadt an der bundes-
weiten Kampagne Stadtra-
deln. Dabei traten 17 Teams 
für Griesheim in die Pedale 
und sammelten gemeinsam 
40 573 Kilometer für den Kli-
maschutz.
  Angeführt wird die Gries-
heimer Teamwertung in die-
sem Jahr von der Hausarzt-
praxis Dr. Keller. Das Team 
legte insgesamt 9503 Kilo-
meter zurück und absolvier-
te dabei 702 Fahrten. Mit 38 
aktiven Radlern kamen damit 
durchschnittlich 250 Kilome-
ter auf jedes Teammitglied
  Platz zwei geht an die 
„Waldecker Radler“, die 5708 
Kilometer bei 495 Fahrten 
sammelten. Die 26 Teilneh-
mer kamen dabei auf durch-
schnittlich 220 Kilometer 

pro Kopf. Den dritten Platz 
erreichten die „TuS-Jeder-
männer and friends“ mit 4537 
Kilometern. Die 16 aktiven 
Radler brachten es auf 273 
Fahrten und durchschnitt-
lich 284 Kilometer pro Kopf. 
Dahinter folgen das „Green-
team“ mit 4152 Kilometern 
und die Johanniter RV Darm-
stadt-Dieburg mit 2985 Kilo-
metern. Auch das „Offene 
Team – Griesheim“ war wie-
der dabei. Das Team kam 
mit 15 aktiven Radlern auf 
2358 Kilometer. Das Team 
„Rad(t)haus“ sammelte 2008 
Kilometer, der SV St. Stephan 
1913 Kilometer. Die Initiative 
Fahrrad-Freundliches-Gries-
heim (IFFG) erreichte 1836 
Kilometer.
  Weitere Kilometer steuer-
ten unter anderem die Teams 
„Widis“ (1291 Kilometer), 
„Die Linke“ (1291 Kilometer), 
„SPD Griesheim“ (1036 Kilo-
meter), „Anjas Physio-Praxis“ 

Griesheimer radeln 40 573 Kilometer
Stadtradeln vom 22. August bis 11. September – Platz eins für Hausarztpraxis-Team Dr. Keller

(782 Kilometer), „TuS Gries-
heim 1899 e.V.“ (428 Kilome-
ter), „Mafinn“ (319 Kilometer) 
und „Die Färbers“ (26 Kilo-
meter) bei. Der Griesheimer 
Kulturverein war ebenfalls als 
Team gemeldet, verzeichnete 
in diesem Jahr jedoch keine 
gefahrenen Kilometer.
  Die Aktion zeigt einmal 
mehr, wie viele Wege im All-
tag mit dem Fahrrad zurück-

gelegt werden können. Ne-
ben dem sportlichen Wettbe-
werb steht beim Stadtradeln 
vor allem der Klimaschutz 
und die Förderung des Rad-
verkehrs im Mittelpunkt. Die 
Teilnehmer sammeln dabei 
nicht nur Kilometer, sondern 
setzen zugleich ein Zeichen 
für eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Mobilität in 
der Stadt. � jp

Mit einer Vernissage im Ge-
org-August-Zinn-Haus ist am 
Donnerstagabend die tradi-
tionelle Kunstausstellung des 
Kulturvereins zum Zwiebel-
markt eröffnet worden. Einen 
Tag vor dem offiziellen Beginn 
des beliebten Innenstadtfestes 
stand dabei die Kunst im Mit-
telpunkt. In diesem Jahr wid-
met sich die Ausstellung dem 
Thema „Im Reich der Gedan-
ken“.
  Heike Spring von der 
Kunstinitiative des Kulturver-
eins und Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl gaben gemein-
sam den Startschuss für die 
Ausstellung. Die Besucher ha-
ben zudem wieder die Mög-
lichkeit, ihren persönlichen 
Favoriten zu wählen und da-
mit über den Publikumspreis 
abzustimmen. Die Ausstel-
lung ist während des Zwie-
belmarkts am Freitag von 16 
bis 22 Uhr sowie am Samstag, 
Sonntag und Montag jeweils 
von 12 bis 22 Uhr geöffnet. 
Anschließend kann die Aus-

stellung täglich von 16 bis 18 
Uhr besucht werden. Am 3. 
Oktober ist sie von 14 bis 16 
Uhr geöffnet.

Kunst stimmt auf den Zwiebelmarkt ein
Feierliche Vernissage der Kunstausstellung zum Thema „Im Reich der Gedanken“ im Zinn-Haus 

  Wie die Vernissage am 
Donnerstagabend verlief, wel-
che Werke und Künstler im 
Mittelpunkt standen und wel-

che Eindrücke die Eröffnung 
hinterließ, lesen Interessierte 
in unserer nächsten Ausgabe 
zum Mittwoch. � km

„Die Gedanken, sie sind frei, wie ein Schmetterling, lassen sich nicht einsperren und sprengen Mau-
ern“, mit diesen Worten eröffnete Heike Spring von der Kunstinitiative des Griesheimer Kulturver-
eins im Beisein von Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl die diesjährige Zwiebelmarktausstellung. Ge-
treu dem Motto „Im Reich der Gedanken“ haben 40 Griesheimer Künstler ihre Gedanken, Ideen, 
Inspirationen auf Papier oder Leinwand gebracht und bewerben sich mit ihrem Werk um den „Pu-
blikumspreis für Griesheimer Künstler 2026“.� gu-foto
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LOKALES

Dr. Helmut Sturm, 72 Jahre

Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Kinder. Nach meinem Physikstudium habe ich pro-
moviert und im Laufe meines Berufslebens vielfältige Erfahrungen gesammelt. In meiner Frei-
zeit fotografiere ich gerne, beschäftige mich mit Digitaltechnik und reise durch Europa. Für den 
Seniorenbeirat kandidiere ich, weil ich mich dafür einsetzen möchte, dass Teilhabe auch im Alter 
und trotz gesundheitlicher Einschränkungen möglich bleibt. Dafür gilt es, notwendige Voraus-
setzungen zu erkennen, konkrete Lösungen vorzuschlagen und diese gemeinsam auf den Weg zu 
bringen. Ein wichtiges Thema ist für mich eine altersgerechte Mobilität, die eine grundlegende Vo-
raussetzung für Selbstständigkeit und gesellschaftliche Teilhabe ist. Gleichzeitig möchte ich dazu 
beitragen, Hemmschwellen gegenüber der zunehmend digitalen Welt abzubauen und Seniorin-
nen und Senioren den Zugang zu digitalen Angeboten zu erleichtern. Ich möchte mich engagiert 
für die Interessen der Senioren einsetzen. Dabei bringe ich vielfältige Erfahrungen aus meinem 
Berufsleben sowie aus der Zusammenarbeit mit Menschen unterschiedlicher kultureller Hinter-
gründe ein.

Christina Mader-Drechsler, 73 Jahre

Seit 2007 lebe ich in Griesheim und bin derzeit Mitglied des Se-
niorenbeirats. Ich kandidiere erneut, weil viele der angestoße-
nen Prozesse langwierig sind und noch einiges offen ist. Dabei 
ist mir ein achtsamer Blick auf alle Griesheimer wichtig. Meine 
Schwerpunkte liegen auf einem stadtnahen, zentralen Treff-
punkt, selbstbestimmtem Leben und Wohnen sowie der digita-
len Teilhabe. Gerade bei Verwaltung, Behörden und Banking 
möchte ich mich für einfache und zugängliche digitale Angebote 
für Menschen ab 60 einsetzen. Die Interessen der Menschen zwi-
schen 60 und 100 Jahren und darüber hinaus sind sehr unter-
schiedlich. Deshalb möchte ich die individuellen Bedürfnisse 
und Lebenssituationen in den Mittelpunkt stellen und nicht nur 
das Alter betrachten.

Bernd Jann, 70 Jahre

Seit 18 Jahren lebe ich in Griesheim. In den vergangenen vier Jahren war ich bereits gewähltes 
Mitglied des Seniorenbeirats und habe mich aktiv für die Belange der Griesheimer eingesetzt. 
Nun kandidiere ich für eine zweite Amtszeit. Mir liegt die Lebensqualität älterer Menschen am 
Herzen. Meine bisherige Arbeit hat gezeigt, dass sich durch kontinuierliches Engagement und 
eine gute Zusammenarbeit mit Verwaltung und Kommunalpolitik viel erreichen lässt. Diese 
Arbeit möchte ich fortsetzen. Ein Schwerpunkt war für mich die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe 
Mobilität, insbesondere der Einsatz für Menschen, die durch den Wegfall von ÖPNV-Angeboten 
ohne verlässliche Alternativen dastehen. Darüber hinaus möchte ich mich für soziale Teilhabe 
und Begegnung sowie die digitale Teilhabe einsetzen. Ich bringe vier Jahre praktische Erfah-
rung im Seniorenbeirat, gute Vernetzung und einen klaren Fokus mit: Mobilität und Teilhabe 
für Senioren sichern und konkrete Lösungen voranbringen.

Hilke Groß, 84 Jahre

Seit vier Jahren bin ich Mitglied im Seniorenbeirat. Ich pflege gerne 
soziale Kontakte und bekomme dadurch direkt mit, welche Bedürf-
nisse und Wünsche ältere Menschen haben. Ehrenamtliches Enga-
gement ist mir seit jeher wichtig. Seit 1973 bin ich in unterschied-
lichen Funktionen in Griesheim ehrenamtlich aktiv und möchte 
mich auch weiterhin für das Gemeinwohl einsetzen. Dabei möchte 
ich besonders die kleinen, oft unscheinbaren Themen des Alltags 
einbringen, die sich mit zunehmendem Alter verändern. Plötzlich 
ist die Ampelphase zu kurz oder der Weg zur Straßenbahn wird 
immer länger. Viele Bürger kennen mich bereits und wissen, dass 
ich meine Position offen und deutlich vertrete. Diese Erfahrung und 
Haltung möchte ich weiterhin in den Seniorenbeirat einbringen.

Christof Nungesser, 79 Jahre

Seit 1980 lebe ich in Griesheim. Als Oberstudienrat für Politik 
und Sport sowie durch meine frühere Tätigkeit als Funktionär 
in einem deutschen Spitzensportverband und als Trainer brin-
ge ich vielfältige berufliche und ehrenamtliche Erfahrungen mit. 
Ich kandidiere für den Seniorenbeirat, weil ich der Stadt, in der 
ich seit vielen Jahren lebe, etwas zurückgeben möchte. Besonders 
einsetzen möchte ich mich für „WGs – Wohnraum für Hilfe“, mehr 
Barrierefreiheit und einen seniorengerechten Stadtverkehr. Auch 
Angebote wie Spielkreise oder Turniere, etwa für Skat und Rom-
mé, liegen mir am Herzen. Diese Themen möchte ich gemeinsam 
mit dem Seniorenbeirat weiter voranbringen und damit zu mehr 
Lebensqualität und Teilhabe im Alter beitragen.

Christine Seib, 69 Jahre

Ich lebe seit 1997 mit meinem Mann in Griesheim und bin seit 2023 im Ruhestand. Meine Inte-
ressen sind Sport, Reisen, Tanzen, Fotografie und Spanisch. Im Saisongarten Griesheim Süd bin 
ich im Kernteam aktiv und engagiere mich als Tutorin in der Digital-Sprechstunde. Nach meinem 
Lehramtsstudium war ich überwiegend im Personalwesen und als Projektmanagerin in einem 
internationalen Unternehmen tätig. Diese Erfahrungen möchte ich nun in den Seniorenbeirat 
einbringen. Mein Ziel ist es, Griesheim für aktive Senioren noch lebenswerter zu gestalten. Da-
bei möchte ich Angebote für aktive ältere Menschen entwickeln, die Digitalisierung sinnvoll und 
gewinnbringend nutzbar machen und die Initiative „Griesheimer Klimaquartier“ aus Sicht der 
Senioren begleiten und unterstützen. Durch meine berufliche Erfahrung bin ich es gewohnt, mit 
wechselnden Teams gemeinsam Ziele zu erreichen. Meine Organisationsfähigkeit und meine Freu-
de an Zusammenarbeit möchte ich gerne in die Arbeit des Seniorenbeirats einbringen.

Hubert Mühlbauer, 78 Jahre

Ich bin Rentner und war bis 2013 im Hessischen Schuldienst 
tätig. Heute koordiniere ich die Rikscha-Fahrten für Gries-
heimer Einrichtungen. Ich kandidiere für den Seniorenbeirat, 
um die Themen, die ich in meiner bisherigen Amtszeit angesto-
ßen habe, weiter voranzubringen. Dazu gehören der Ausbau 
der Rikscha-Fahrten, neue Angebote nach Bedarf sowie mehr 
sichere Rad- und Fußwege und weitere verkehrsberuhigen-
de Maßnahmen in den Nebenstraßen. Ich möchte mich auch 
künftig engagiert für die Interessen der Senioren in Griesheim 
einsetzen. � stadt-griesheim-fotos

Elfriede Kärcher, 72 Jahre

Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Söhne mit ihren Familien. Seit mehr als 45 Jahren 
engagiere ich mich im Frauenkreis der Luthergemeinde und bin seit vier Jahren Mitglied des Se-
niorenbeirats. Zudem bin ich in der Schuldnerberatung Darmstadt, als gesetzliche Betreuerin und 
im Bündnis Pflege aktiv. Ich kandidiere erneut, weil ich die Lebensbedingungen älterer Menschen 
in Griesheim verbessern möchte. Besonders wichtig sind mir bessere Mobilitätsangebote für Men-
schen mit Einschränkungen sowie eine verlässliche Unterstützung durch Verwaltung und Politik. 
Ein Schwerpunkt ist für mich der Aufbau eines örtlichen ÖPNV. Außerdem möchte ich mich für 
mehr Tagespflegeangebote einsetzen, damit Menschen möglichst lange in ihrer häuslichen Umge-
bung bleiben und gut versorgt werden können. Aufgrund meines bisherigen Engagements möchte 
ich mich weiterhin dafür einsetzen, dass Senioren selbstbestimmt am gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen können. Dabei ist mir wichtig, dass die Altenhilfe verbindlich verankert wird und nicht 
nur eine Kannbestimmung bleibt.

Wer sind wir? Die Kandidaten für den Seniorenbeirat stellen sich vor 
Vom 9. Oktober bis 6. November findet die Wahl des Seniorenbeirats der Stadt Griesheim statt – Treffen mit den Kandidaten am 30. September, ab 16 Uhr – Teil 1 von 2

Die diesjährige Senioren-
beiratswahl erfolgt im Zeit-
raum von Freitag, dem 9. 
Oktober, bis Freitag, dem 6. 
November, als reine Brief-
wahl. Wahlberechtigt sind 
alle Einwohner, die am 
ersten Wahltag das 60. Le-
bensjahr vollendet haben 
und seit mindestens sechs 
Wochen mit ihrem Haupt-
wohnsitz in Griesheim ge-
meldet sind. Vorausset-
zung für die Zusendung der 
Wahlbenachrichtigung ist 
die Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis, die bei ge-
meldetem Hauptwohnsitz 
in Griesheim automatisch 
erfolgt.
  Der Seniorenbeirat ist die 
Interessenvertretung der 
Einwohner über 60 Jahren 
in Griesheim und kann in 
allen Angelegenheiten, die 
Senioren betreffen, Stel-
lungnahmen, Vorschläge, 
Anträge und Anfragen in 
den Ausschüssen sowie 
der Stadtverordnetenver-
sammlung abgeben und 
gehört werden. Er setzt sich 
aktiv für die Solidarität und 
Verständigung der Gene-
rationen ein und arbeitet 
mit einem Netzwerk aus 
Institutionen und Organisa-
tionen, die sich mit Fragen 
und Freizeitaktivitäten der 
älteren Generation beschäf-
tigen, zusammen.
  Fragen beantwortet die 
Seniorenbeauftragte der 
Stadt Griesheim, Stefanie 
Ondruch, unter der Ruf-
nummer  701178 oder per E-
Mail an stefanie_ondruch@
griesheim.de.

  Wer wissen möchte, wel-
che Personen zur Wahl ste-
hen und welche Themen 
sie bewegen, hat bereits vor 
Beginn der Briefwahl die Ge-
legenheit, alle 16 Kandidaten 
persönlich kennenzulernen. 
Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl lädt hierzu am Mitt-
woch, dem 30. September, ab 
16 Uhr, in den Sitzungssaal C 
im Rathaus zu einer Vorstel-
lungs- und Informationsver-
anstaltung ein.
  Die Veranstaltung bietet 
die Möglichkeit, mit den Kan-
didaten ins Gespräch zu kom-
men, Fragen zu stellen und 
sich ein persönliches Bild von 
den zur Wahl stehenden Per-
sonen zu machen. Bei Häpp-
chen und Getränken besteht 

darüber hinaus Gelegenheit 
zum gegenseitigen Aus-
tausch in ungezwungener 
Atmosphäre.
  Neben der persönlichen 
Vorstellung der Kandidaten 
werden auch Informationen 
zum genauen Ablauf der Se-
niorenbeiratswahl und zur 
Briefwahl gegeben. Inter-
essierte erhalten damit alle 
wichtigen Informationen, 
um sich gut auf die Wahl 
vorzubereiten. 
  In der vorliegenden Aus-
gabe werden die ersten acht 
Kandidaten für den neuen 
Seniorenbeirat vorgestellt. 
Die weiteren acht Kandi-
daten folgen in der Ausga-
be zum Mittwoch, dem 30. 
September. � jp

In der Zeit vom 9. Oktober bis 6. November können die Gries-
heimer Senioren den neuen Seniorenbeirat wählen. �archiv-foto

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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SPORT
E R G E B N I S S E

FUSSBAL L
S V  S T.  S T E P H A N
2. Mannschaft – SV Erzhausen II � 6:3
3. Mannschaft – FC Sturm DA II � 1:1

T E R M I N K A L E N D E R
FUSSBAL L

S C  V I K T O R I A

Viktoria Stadion:
Samstag:
10.00 E3-Junioren – SV St. Stephan IV
11.30 E4-Junioren – SV Weiterstadt II
12.00 C1-Junioren – SV St. Stephan
13.00 E6-Junioren – FC Alsbach V
18.00 B2-Junioren – JFV Bergstraße I
Sonntag:
11.30 D1-Junioren – JFV Bensheim 
13.00 2. Mannschaft – Schneppenha.
Mittwoch:
19.30 1. Mannschaft – TSV Auerbach

Auswärts spielen:
Samstag:
13.30 C3-Junioren – TuS Griesheim I
13.45 E5-Junioren – FTG Pfungstadt II
14.00 C2-Junioren – SG Arheilgen I
18.00 A1-Junioren – Germ. Weilbach
Sonntag:
17.30 D2-Junioren – SG Arheilgen I

S V  S T.  S T E P H A N

Stadion am Südring:
Samstag:
09.30 F2-Junioren-Spielfest
09.30 F3-Junioren-Spielfest
11.00 E3-Junioren – Gräfenhausen II
12.00 U17-Junioren – Offenbach II
14.30 U14-Junioren – JFV Lohberg
14.30 U16-Junioren – TG Bessungen
Sonntag:
10.00F1-Junioren-Spielfest
10.45 D5-Junioren – SV Fürth
11.00 U12-Junioren – EGC Wirges
15.30 1. Mannschaft – SV Erzhausen

Auswärts:
Samstag:
09.30 F1-Junioren – Spielfest Arheilgen
09.45 E2-Junioren – RW Darmstadt 
10.00 E4-Junioren – SC Viktoria III 
10.30 U13-Junioren – Bickenbach 
12.00 U15-Junioren – SC Viktoria
13.15 U12-Junioren – Biebesheim 
Sonntag:
10.00 G1-Junioren – Spielfest Brauns.
11.00 U13-Junioren – VfR Groß-Gerau
13.00 3. Mannschaft – TSG Messel II
Donnerstag:
19.00 U16-Junioren – TuS Griesheim 

HANDBA L L
T U S 

Auswärts spielen:
Sonntag:
18.00 1. Mannschaft – Gr. Rohrheim
18.00 2. Mannschaft – MSG Roßdorf 

K E G E L N
T U S 

Auswärts spielen:
Herren 
12.00 1. Herren – Oly. Mörfelden IV
15.00 Mix-Mannschaft – Offenbach II
Sonntag:
12.00 1. Damen – VWSK Wiesbaden

S V  S T.  S T E P H A N

Auswärts spielen:
Samstag:
12.00 1. Herren – Dreieichenhain
15.00 2. Herren – Oly. Mörfelden V
Sonntag:
12.30 1. Damen – KSC Mörfelden

Aufgrund des Zwiebelmarkts 
wurde das Spiel der Ersten 
Mannschaft des SC Viktoria 
auf den kommenden Mitt-
woch verlegt. Das Spiel der 
Zweiten findet allerdings wie 
geplant am Sonntag zu Hau-
se gegen Schneppenhausen 
statt. 

Erste Mannschaft 
Wegen des Zwiebelmarkts 
spielt die Erste Mannschaft 
der Viktoria erst am Mitt-
woch, um 19.30 Uhr. Der 
Gegner, der TSV Auerbach, 
ist der Klassenprimus. Bis-
lang hat es keiner in neun 
Spielen geschafft, den Berg-
sträßern einen oder mehrere 
Punkte abzuknöpfen. Ent-
sprechend werden die Gäs-
te am Mittwoch mit großem 
Selbstbewusstsein in Gries-
heim auftreten. Auch vor dem 
Hintergrund, dass die Vikto-
ria offensichtlich das Siegen 
verlernt hat. Zwar hat man 
seit sechs Spielen nicht mehr 
verloren, aber in dieser Zeit 
auch nur sechs Punkte er-
zielt. Insgesamt sind es sogar 
schon sieben Remis, auf die 
der SCV zurückblickt. Gegen 
die Auerbacher könnte man 

also mit einem Punkt leben, 
wenn es am Mittwochabend 
einen Teilerfolg gäbe. 
  Trainer Elton da Costa 
muss wieder einmal die De-
fensive umstellen. Steven 
Sallan sah in Arheilgen die 
gelb-rote Karte und muss ein 
Spiel aussetzen. Und gerade 
die Abwehr wird Schwerst-
arbeit leisten müssen. Die 
beiden treffsichersten An-
greifer des TSV haben jeweils 
sieben Mal getroffen. Beide 
sind zwar keine blutjungen 
Kicker mehr, für die Grup-
penliga reichts aber schon. 
Dagegen ist der Viktoria-
Goalgetter Patrick Stumpf in 
dieser Spielzeit noch nicht so 
richtig in die Gänge gekom-
men. Erst vier Tore konnte 
der Metzgerssohn erzielen – 
zum gleichen Zeitpunkt der 
letzten Spielzeit waren es 
schon elf Buden. Aber alles 
auf Stumpf abzuschieben, 
wäre zu einfach, schließlich 
sind noch mehr Stürmer im 
Kader. Die sind aber vorwie-
gend erst aus der A-Jugend 
rausgekommen, beziehungs-
weise stehen verletzt nicht 
zur Verfügung. Ein positives 

Zeichen konnten die lange 
verletzten Neuzugänge Beisser 
und Haddad setzen. Nach de-
ren Einwechselung gegen die 
SGA, schaffte man zumindest 
den Ausgleich. Doch die größte 
Baustelle ist und bleibt die Ab-
wehr. Erst zweimal spielte man 
hinten zu Null. Und was sich 
ebenfalls wie ein roter Faden 
durch die bisherigen Spiele 
zieht: Erst, wenn man ein oder 
mehrere Gegentore gefangen 
hat, wacht die Mannschaft 
auf. Der gemeine Zuschauer 
wünscht sich, dass es umge-
kehrt ist und es sich mit Füh-
rungen wesentlich einfacher 
spielt. Gegen Auerbach wird 
sich zeigen, wie die Reise des 
SCV weitergeht. Nur mit einem 
Sieg kann man sich aus der 
unteren Tabellenregion lösen, 
alle anderen Ergebnisse lassen 
den Sportclub kurz vor der Ab-
stiegszone rumdümpeln.

Zweite Mannschaft
Nachdem das Spiel der Ers-
ten Mannschaft wegen des 
Zwiebelmarkts verlegt wer-
den konnte, bemühte man 
sich auch bei der Zweiten 
um Verlegung gegen den FSV 
Schneppenhausen I. Die Gäs-

Zweite Mannschaft spielt am Sonntag
Fußball beim SCV: Erste spielt am Mittwoch – Zweite spielt zu Hause gegen Schneppenhausen

te lehnten den Antrag mit der 
Begründung ab, sie hätten 
schon so viele Wochenend-
spiele in der Woche austragen 
müssen und das Maß wäre 
somit voll. Damit muss man 
leben, auch wenn es sportlich 
korrekter gegangen wäre. 
  Der FSV ist mit seiner Ers-
ten Mannschaft gut gestartet 
und liegt auf Rang zwei der 
Kreisliga A. Bislang haben sie 
alle fünf Spiele gewonnen und 
sind der klare Favorit in Gries-
heim. Die Tordifferenz von 
32:4 spricht dabei Bände. Die 
Viktorianer haben von sechs 
Spielen nur zwei gewonnen. 
Das Muster zwischen Siegen 
und Niederlagen ist wie folgt: 
Auf zwei Niederlagen folgten 
zwei Siege, dann wieder zwei 
Niederlagen. Somit wäre jetzt 
wieder ein Erfolg an der Rei-
he. Wenn das am Sonntag 
tatsächlich so käme, wäre die 
Sensation perfekt. Vielleicht 
steht der eine oder andere 
Erst-Mannschaftsspieler für 
die Zweitvertretung zur Verfü-
gung – auch wenn die Mehr-
zahl der Erstmannschaftki-
cker am Zwiebelmarktstand 
im Einsatz ist. � rgr

Am 19. und 20. September 
wurde die Großsporthalle 
Griesheim zum Treffpunkt für 
Tänzer aus ganz Deutschland. 
Der TSV Non Stop richtete das 
Jazz-Qualifikationsturnier zur 
Weltmeisterschaft aus. In den 
Kategorien Solo, Duo, Small-
group und Formation zeigten 
die Teilnehmer in verschiede-
nen Altersklassen ihr Können 
und kämpften um die Quali-
fikation für die Weltmeister-
schaft. Auch für den TSV Non-
Stop war das Heimturnier ein 
voller Erfolg. Über zwei Tage 
gingen zahlreiche Tänzer 
des Vereins an den Start und 
konnten sich über hervorra-
gende Ergebnisse und zahl-
reiche Qualifikationen für die 
Weltmeisterschaft freuen.
  Besonders erfolgreich ver-
lief das Wochenende mit ins-
gesamt vier Deutschen Meis-
tertiteln. Im Solo sicherte sich 
Juna Schwendy den Titel. 
Auch die Smallgroup Bellis-
simi, die Formation Bellissi-

mi sowie die Ü30-Formation 
Attitude wurden Deutsche 
Meister. Darüber hinaus er-
tanzten sich die Tänzer des 
TSV fünf zweite Plätze. Ele-
gia, die Formation aus der 
Zweiten Bundesliga, erreichte 
sowohl in der Smallgroup als 

auch in der Formation den 
zweiten Platz. Auch Sautè 
konnte sich in der Kinderklas-
se über zwei Vizemeistertitel 
in Smallgroup und Formation 
freuen. Im Duo erreichten Ju-
na Schwendy und Danila Siv-
chenko ebenfalls den zweiten 

Platz. Drei dritte Plätze kom-
plettierten die Podestbilanz: 
Con-Tempo erreichte sowohl 
in der Smallgroup als auch 
in der Formation den dritten 
Platz. Attitude sicherte sich in 
der Smallgroup ebenfalls die 
Bronzemedaille.

Alle Tänzer für die Weltmeisterschaft qualifiziert
Tanzen beim TSV: Jazz-Qualifikationsturnier fand am 19. und 20. September in der Griesheimer Großsporthalle statt

  Besonders schön war auch 
das Debüt der Turniervor-
bereitungsgruppe Viva. Bei 
ihrem ersten Turnier erreichte 
die Gruppe den vierten Platz 
und konnte sich damit eben-
falls für die Weltmeisterschaft 
qualifizieren.
  Doch nicht nur die Podest-
plätze sorgten für Freude: Alle 
Starter des TSV konnten sich 
für die Weltmeisterschaft qua-
lifizieren. Dazu gehören unter 
anderem Chanel Vogelsang 
im Solo sowie Lorena Vuocolo 
und Lea Devic im Duo.
  Damit hat sich der TSV 
beim Heimturnier eine her-
vorragende Ausgangslage ge-
schaffen. Für die qualifizierten 
Tänzer beginnt nun die weite-
re Vorbereitung auf das inter-
nationale Highlight. Mit vier 
Deutschen Meistertiteln, zahl-
reichen Podestplätzen und 
der Qualifikation aller Starter 
geht es nun gemeinsam weiter 
auf dem Weg zur Weltmeister-
schaft. � ib

Alle Solisten und Formationen des TSV Non Stop qualifizierten sich beim Jazz-Turnier für die an-
stehende Weltmeisterschaft.�  tsv-foto

Unter der Woche haben die 
Zweite und Dritte Mann-
schaft des SV St. Stephan 
gepunktet. Die Zweite ge-
wann ihr Spiel gegen die SV 
Erzhausen II mit 6:3 und die 
Dritte spielte gegen den FC 
Sturm Darmstadt II 1:1-Un-
entschieden.

Erste Mannschaft  
Am Zwiebelmarkt-Sonntag, 
dem 27. September, spielt die 
SVS-Erste ab 15.30 Uhr zu-
hause gegen die SV Erzhau-
sen. Die Erste Mannschaft 
trifft mit der SV Erzhausen 
auf den Tabellen-Elften der 
Kreisoberliga Darmstadt/
Groß-Gerau. Die Erzhäuser, 
die am Mittwoch, etwas über-
raschend, gegen Seeheim-
Jugenheim mit 1:3 verloren 
haben, konnten bisher elf 
Zähler sammeln, bei einem 
Torverhältnis von 23:23. Das 
Kleeblatt-Team wird alles in 
die Waagschale werfen, das 
wilde 4:5 in Modau, wettzu-
machen und wieder zurück 
in die Erfolgsspur zu finden.

Zweite Mannschaft
Die Zweite Mannschaft be-

gann gegen Erzhausen stark 
und scheiterte des Öfteren 
am ehemaligen Torhüter des 
SVS Isaak Oh. Nach einem 
Freistoß von Kai Hillgärtner 
traf Sascha Schulz dann aller-
dings aus kurzer Entfernung 
zum 1:0 (18.). Mit diesem Er-
gebnis ging es, trotz weiterer 
Möglichkeiten, in die Pause.
  Nach dem Seitenwech-
sel wurde es turbulenter. 
Nach Vorarbeit von Jaden 
Brinzing, traf Filmon Beraki 
zum 2:0 (51.). Kurz danach 
spielte Jascha Ebers Nimrad 
Kuflu Amer frei, der per Ha-
cke auf Jaden Brinzing ver-
längerte. Dieser traf freiste-
hend zum 3:0 (54.). Die Erz-
häuser steckten aber nicht 
auf und kamen kurz danach 
zum Anschlusstreffer (59.). 
Brinzing stellte mit einem 
17-Meter-Freistoß den alten
Torabstand wieder her (63.).
Eine schöne Kombination 
über Amer und Beraki fand
Cesur Toprak, der auf 5:1 er-
höhte (67.). Doch auch jetzt
war die Messe noch nicht
gelesen. Mit einem Doppel-
schlag (75.+77.) kamen die

Gäste noch einmal auf 5:3 he-
ran. Den Schlusspunkt setzte 
dann Kapitän Jan Böttcher 
Pacheco mit dem 6:3-End-
stand (82.).
Es spielten: Pascal Bertram, 
Sascha Schulz (57.: Tim Sie-
benstich), Jan Carlo Bött-
cher Pacheco, Nimrad Kuflu 
Amer), Cesur Noel Toprak 
(81.: Yannis Yillmaz, Jaden 
Brinzing (64.: Leon Basel), 
Kai Hillgärtner (70.: Timo 
Schmitt), Nicklas Bischof 
(59.: Colin Ehwein), Jascha 
Ebers, Dragan Prce und Fil-
mon Beraki. 

Dritte Mannschaft 
Die Stephaner Dritte hat-
te gegen den FC Sturm 
Darmstadt II einen denkbar 
schlechten Start. Die Gäste 
gingen bereits nach sieben 
Minuten mit 1:0 in Führung. 
Danach entwickelte sich eine 
Partie auf ein Tor – das des 
FC Sturm. Doch trotz bester 
Möglichkeiten ging es mit 
diesem Ergebnis auch in die 
Halbzeit.
  In der zweiten Hälfte das 
gleiche Bild. Das Kleeblatt-
Team fuhr einen Angriff nach 

Kleeblätter am Zwiebelmarkt gefordert
Fußball beim SVS: Erste spielt um 15.30 Uhr gegen Erzhausen – Dritte spielt gegen Messel

dem anderen, belohnte sich 
allerdings nicht dafür. Erst 
in der Schlussminute wurde 
Timm Nguyen im Strafraum 
gefoult und Emre Tekinöz 
verwandelte den Elfmeter 
zum 1:1-Ausgleich (90.).
Es spielten: Sascha Stree-
sow, Emre Can Tekinöz, Tom 
Ruppert, Diego George (65.: 
Zakaria Karabila El Janah), 
Timm Nguyen, Mehmet Sert-
kan (87.: Erdogan Erdinc), , 
Naim Sevincli., Yunus Barlak 
(75.: Julien Weimann), Mus-
tafe Abdi, Ahmet Polat (87.: 
Tayfun Ökten) und Batuhan 
Ata (87.: Manuel Parisi).  
  Die SVS-Dritte, die mit 
dem 1:1-Unentschieden zu-
letzt ihren sechsten Zähler 
einfahren konnte, möchte 
natürlich auch bei der TSG 
Messel II Zählbares mitneh-
men. Allerdings wird dies si-
cherlich kein leichtes Unter-
fangen, denn Messel konn-
te bereits zehn Zähler, bei 
einem Torverhältnis von 8:8, 
sammeln und steht damit 
vier Punkte und Plätze vor 
dem Kleeblatt-Team. � pex

DFB-Team spielt 
Unentschieden
Bei der Premiere von Bundes-
trainer Jürgen Klopp hat die 
Deutsche Fußball-National-
mannschaft 1:1 gegen die Nie-
derlande gespielt. Der Aus-
gleich der Niederländer fiel 
erst in der Nachspielzeit. � jp

Stellenangebote

Stellengesuche

Marie-Curie-Straße 4
64579 Gernsheim
www.wg-bau.net 

Mitarbeiter (m/w/d) für Pflaster- & Fliesenarbeiten
Voraussetzung: Führerschein Klasse B

Jetzt unkompliziert bewerben unter 06258/9924408 oder
per E-Mail an wg-bau@t-online.de

Seit über 30 JahrenSeit über 30 Jahren

Zu unserer Verstärkung suchen wir ab sofort

Für Auftragsbearbeitung, Verwaltung und Einkauf
(30 Std/Woche) suchen wir eine
Kaufmännische Bürokraft (m/w/d)
•  Du bist fit in Warenwirtschaft und Office-Anwendungen und bereit, 

dich in neue Programme einzuarbeiten?
• Du hast eine Ausbildung oder Erfahrung im kaufmännischen Bereich?
• Du arbeitest selbständig und gern im Team?

Wir sind ein kleines Team und bieten dir einen sicheren Arbeitsplatz 
und die Perspektive, dich beruflich zu entwickeln.

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!
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Ansprechpartnerin: Nadja Merschroth • Birkenweg 8
64665 Alsbach-Hähnlein • Telefon (06257) 9084000
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Das „Eulennest“ ist eine Kinderkrippe und bietet in 
7 Betreuungsgruppen Platz für 82 Kinder im Alter 
von 1-3 Jahren. 

Für die verantwortungsvolle Betreuung unserer Kinder suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine mit 30 Wochenstunden teil-
zeitbeschäftigte:

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)

Bitte besuchen Sie unsere Homepage unter    
https://www.gernsheim.de/verwaltung-politik/
karriere/ Hier finden Sie die entsprechende 
Stellenausschreibung mit weiteren Einzelheiten 
zu den Anforderungen und Konditionen.  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
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zuverlässigen Fahrer, gerne
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Auf ein erfolgreiches Wett-
kampfwochenende kann 
die TuS-Schwimmabteilung 
zurückblicken. In Rüssels-
heim fanden die diesjährigen 
Bezirks- und Bezirksjahr-
gangsmeisterschaften Lange 
Strecke statt. Für die Erste 
Mannschaft des TuS gingen 
Lias Clüsserath (Jahrgang 
2010), Jannika Freihöfer (Jg. 
2012), Livia Maurer (Jg. 2012), 
Antonia Kirchner (Jg. 2008), 
Anna Sixt (Jg. 2009) und Lo-

ra Tzankova (Altersklasse 20) 
an den Start. Den erfolgrei-
chen Anfang machten Kirch-
ner, Freihöfer und Maurer am 
Samstag auf der 400 Meter La-
gen-Strecke. Im Jahrgang 2012 
war Freihöfer die Schnellste 
und wurde damit Bezirksjahr-
gangsmeisterin, Maurer holte 
den zweiten Platz und somit 
den Vizetitel, Kirchner wurde 
Bezirksjuniorenmeisterin. 
  Am Sonntag konnte sich 
Clüsserath in seiner Alters-

klasse ebenfalls den Vizetitel 
über 400 Meter Lagen sichern. 
Im anschließenden 800-Me-
ter-Freistil-Wettkampf traten 
alle TuS-Damen zu ihrer Wett-
kampfpremiere auf dieser Dis-
tanz an. Initiiert durch ihren 
Trainer Florian Keller verlie-
ßen die TuS-Schwimmerinnen 
das vertraute Wettkampfter-
rain der kurzen Distanzen und 
stellten sich der neuen Her-
ausforderung. Entsprechend 
groß war die Anspannung – 

und nicht minder groß waren 
der gegenseitige Ansporn und 
Support. 
  Die Ergebnisse zeigen, dass 
sich das Wagnis gelohnt hat. 
Alle Schwimmerinnen unter-
boten ihre Trainingszeiten. Sixt 
und Freihöfer konnten ihre 
Konkurrenz hinter sich lassen 
und wurden Bezirksjahrgangs-
meisterinnen in ihren Alters-
klassen. Kirchner holte sich 
den Vizetitel der Juniorinnen, 
und Maurer wurde Dritte.� as

Vier Bezirksmeistertitel gesichert
Schwimmen beim TuS: Bezirks- und Bezirksjahrgangsmeisterschaften Lange Strecke

Die Schwimmer des TuS sicherten sich bei den Bezirk- und Bezirksjahrgangsmeisterschaften vier Titel. � tus-foto

SPORT

Am Samstag, dem 19. Sep-
tember, ging es für die U11-
Judokas des TuS zu den 
Hessischen Einzelmeister-
schaften nach Fulda. Mit den 
fünf jungen Judokas Emma 
Wilczewsky, Nasim Narjis 
Kaddar, Felix Peter, Maksy-
milian Leksan und Leopold 
Möllmann war der TuS bei 
diesem besonderen Wett-
kampftag vertreten. Ausrich-
ter der Meisterschaft war der 
1. Fuldaer Judo Club.

Für die Griesheimer Nach-
wuchsathleten war die Hes-
sische Einzelmeisterschaft 
eine tolle Gelegenheit, ihr 
Können unter Beweis zu stel-
len und wertvolle Erfahrun-
gen auf der Wettkampfmatte 
zu sammeln. Alle fünf gingen 
motiviert und mit viel Einsatz 
in ihre Begegnungen und ha-
ben sich dabei sehr gut ge-
schlagen.
  Auch wenn es am Ende für 
keinen TuS‘ler für eine Plat-
zierung gereicht hat, können 
alle stolz auf ihre Leistun-
gen sein. Gerade bei einem 
Turnier auf diesem Niveau 
gehört es dazu, Erfahrun-
gen zu sammeln, aus den 
Begegnungen zu lernen und 
mit jeder neuen Herausfor-
derung sicherer zu werden. 
Jeder Kampf bringt neue Er-
kenntnisse und ist ein weite-
rer Schritt in der sportlichen 
Entwicklung.
  Am Sonntag ging es mit 
den Wettkämpfen der U13 
weiter. Auch hier war der TuS 

mit den vier Judokas Emma 
Wilczewsky, Nasim Narjis 
Kaddar, Maksymilian Leksan 
und Mannat Kaur Khalsa ver-
treten. Die Nachwuchssport-
ler zeigten großen Einsatz 
und kämpften engagiert um 
jede Wertung. Besonders er-

freulich war die Leistung von 
Nasim Narjis Kaddar, die sich 
bis ins Finale vorkämpfte und 
einen hervorragenden zwei-
ten Platz erreichte. 
  So wurden die Hessischen 
Einzelmeisterschaften der 
U11 und U13 zu einem gelun-

genen Wettkampfwochen-
ende und zu einem schönen 
gemeinsamen Erlebnis. Die 
TuS‘ler konnten wertvolle 
Erfahrungen sammeln, hat-
ten sichtlich Spaß und zeig-
ten, dass sie mit Einsatz und 
Freude bei der Sache sind. �et

Judokas bei Hessischer Meisterschaft
Judo beim TuS: Hessische Einzelmeisterschaft in Fulda – Platz zwei für Nasim Narjis Kaddar

Die Judokas des TuS waren bei der Hessischen Einzelmeisterschaft in Fulda erfolgreich. � tus-foto

Der Tod kann dich mir nehmen, doch niemals
 die Liebe zu dir und die wunderschönen

 Erinnerungen an dich.

Otto Timmermann
1955 - 2026

Herzlichen Dank allen, die sich mit mir 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

in vielfältiger Weise bekundet haben.

In liebevoller Erinnerung 
Deine Gisela  

Rahmen: 2 spaltig x 55   mm

Griesheimer Anzeiger : Freitag,   25.09.26

BESSUNGER STRASSE 122
64347 GRIESHEIM

 

TELEFON (0 61 55) 23 03
 Ausstellungsraum mit großer Modellvielfalt · Überführungen · 

Erledigung aller Formalitäten · Auf Wunsch Vorsorge zu Lebzeiten

Wenn man einen geliebten Menschen
verliert, gewinnt man einen

Schutzengel dazu. Erika Kauth 
* 04.08.1929     † 07.09.2026

Dein Leben war erfüllt von Liebe und Fürsorge. 

Dein Mann und deine große Familie  

waren dein Lebensglück.  

Danke für die wunderbare Zeit mit dir. 

Die Trauerfeier findet am 30.09.2026 um 
14.30 Uhr auf dem Friedhof in Griesheim statt. 

• Grabmale/Ornamente
• Inschriften
• Einfassungen
• Grabinstandsetzungen
• Vasen/Schalen/Laternen

Karlstraße 42 • 64347 Griesheim 
Telefon 06155 2148 • Fax 5982 
www.rotenberger-grabmale.de 

grabmale-rotenberger@t-online.de

Inh. Steve 
Schwenker

Grabmale Rotenberger

Du bist nicht weg, nur vorgegangen.
In Gedanken bleibst du uns, solange wir leben.

Wir trauern um

Gabriele Höschler
* 14. 7. 1950    † 21. 9. 2026

Wolfgang Höschler

Oliver Höschler

Ingo und Tamineh Höschler mit Fria und Leif

Die Urnentrauerfeier mit Beisetzung findet am Donnerstag, 
dem 01.10.2026, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Griesheim statt.

Rahmen: 3 spaltig x  80 mm

Griesheimer Anzeiger: Freitag, 25.09.2026

Das Leben 
ist nur der Weg, 
auf dem wir wandeln.
Das Ziel liegt darin, die  
Erinnerung in den Herzen derer 
die wir liebten  
weiterleben zu lassen.
Das macht uns 
unsterblich.

MEMORIAM
ANZEIGEN  

Tel. 0 61 55 / 83 83 - 0

Griesheimer Anzeiger

Familienanzeigen

www.griesheimeranzeiger.de

Ganz in meinem 
Sinne…

Bitte sprechen Sie mich an:
Dr. Tobias Eilers
Telefon 0221 99399-111
www.johanniter.de/nrw

…und über das  
Leben hinaus. Mit Ihrem  
Testament können Sie schon 
heute Gutes tun. Die Johanniter sind 
da, wo Menschen in Not sind.

Ganz in meinem 
Sinne…

Bitte sprechen Sie mich an:
Dr. Tobias Eilers
Telefon 0221 99399-111
www.johanniter.de/nrw

…und über das 
Leben hinaus. Mit Ihrem 
Testament können Sie schon 
heute Gutes tun. Die Johanniter sind 
da, wo Menschen in Not sind.

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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KFZ-Markt An- und VerkäufeVerkauf

Gesuche

Dienstleistungen

Wir suchen 

DRINGENDDRINGEND
Zeitungsausträger,

unbefristet auf Minijob - Basis,

die bereit sind, zuverlässig

den Griesheimer Anzeiger

an unsere Abonnenten

zu verteilen. 

DER GRIESEMER SUCHT

MEISTER
DER ZUSTELLUNG

Gerne ab sofort!

 Dienstag und Freitag nachmittags ab ca. 16 Uhr

 Zeitungen werden Ihnen angeliefert.

O� ener Verteilbezirk:

 ca. 190 Zeitungen im westlichen Teil

von Griesheim.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Susanne Kahdemann

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 15

abo@plegge-medien.de

Griesheimer Anzeiger

WIR.
SIND CUPRA.
IN ALSBACH-HÄHNLEIN.

Autohaus Alsbach Bayram GmbH
Sandwiesenstr. 29–30
64665 Alsbach-Hähnlein

AB 333 €
MONATLICH LEASEN.1

Der CUPRA Leon Sportstourer.
Wir lieben sportliche Autos.

Bis 30.09. BE FAST.

MODELL-EISENBAHN-CLUB e.V.
Schulstraße 7 • (0 62 58) 5 10 27 60
www.mec-gernsheim.de

Schöfferstadt Hbf
Große Modelleisenbahnanlage in der

Schöfferstadt Gernsheim.
Viele Züge auf langen Strecken und 
Ebenen. Elektronisches Stellwerk:

Nächster Publikumsfahrtag 
am 04.10.2026 15-18 Uhr

Mo-Fr  9-18 Uhr,  auch Samstag  9-12 Uhr geöffnet geissgmbh.de 

JETZT GRATIS-UPGRADE AUF

EINBRUCH- UND LÄRMSCHUTZ *

FENSTER KAUFEN & 

SICHER SCHLAFEN

Geiss GmbH
T. 0 61 55 - 83 73-0
64347 DA-Griesheim

* Aktion vom

06.Sept. bis

 11.Okt.

2026

Fenster · Aktion · Fenster · Aktion · Fenster · Aktion · Fenster · Aktion · Fenster 

  RC2-Sicherheits-
beschläge
abschließbare Griffe

Schallschutzglas Ti
ge

r:

ZU VERMIETEN 
IN GRIESHEIM

WOHNEN · ARBEITEN · LAGERN

WOHNUNG · ca. 150 m²
4 Zimmer, Küche und 2 Bäder.

Auch als WG nutzbar: 3 Zimmer plus großer 
Gemeinschaftsraum, Küche und 2 Bäder. 

Vermietung der gesamten Wohnung.

BÜRO- / LAGERFLÄCHEN IM EG
Insgesamt ca. 195 m², 
auch Teilfl ächen anmietbar.

2 Wallboxen am Objekt vorhanden.

LAGERRÄUME IM OG
2 Räume à ca. 20 m², einzeln anmietbar.

Alle Räume der Wohnung sowie sämtliche Büro- 
und Lagerräume verfügen über eine eigene Klima-

anlage zum individuellen Heizen und Kühlen.

WOHNUNG

BÜROFLÄCHE

LAGERFLÄCHE

Rübgrund 21 · Griesheim
Jetzt informieren und Besichtigung vereinbaren: 

Tel. 06155 7043314 · ela@tolga-gmbh.de

Alle Räume der Wohnung sowie sämtliche Büro- 
und Lagerräume verfügen über eine eigene Klima-

anlage zum individuellen Heizen und Kühlen.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Ackerland in Griesheim zu verkau-
fen gegen Gebot  Zuschriften
an den Verlag unter Z001/10850

Ackerland zu kaufen oder pachten
gesucht. Bauer Lipp  06150/
13030 oder Mobil 0174/8111132

Haushaltsauflösungen,
Umzüge,  Entrümpelungen,
Kleintransporte, Renovierun-
gen - Angebot kostenlos.
 06150/590216
Mobil 0171/3146823

Frau Bach kauft an: Pelze, Ner-
ze aller Art, Vorwerk Staub-
sauger, Leder- und Lammfell-
jacken, Silber, Silberbesteck,
Alt- u. Bruchgold, Zahngold,
Gold- und Modeschmuck,
Uhren, Münzen, Musikinstru-
mente, Modelleisenbahn,
Kleidung, Golf- und Tennis-
schläger, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan,
Bleikristall, Zinn, Teppiche,
Brücken, Krüge, Bernstein,
Leder- und Krokotaschen,
Antiquitäten, Messing, Gardi-
nen, Möbel, Schallplatten,
Orden, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken, Kompl. Nach-
lässe aus Haushaltsauflösun-
gen. Kostenlose Beratung u.
Wertschätzung. Zahle bar
vor Ort. Täglich: 7.30 - 21
Uhr, auch am Wochenende.
 069-59772692

Pfungstadt: FEHLKAUF,  nagelneu-
es Smartphone, Samsung Galaxy
A06, mit Ledertasche aus Alters-
gründen zu verkaufen. NP € 150,-,
VP € 80,-  06157-949676 (10-
18 Uhr)

Zeitungsleser  
wissen mehr!
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